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Probefahren konnte man ihn 
zwar zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht, aber zumindest 
anschauen war bereits mög-
lich: Im Autohaus Huber steht 
seit vergangenen Donners-
tag der neue BMW X 3, quasi 
noch „fabrikswarm“. „Wir ha-
ben ihn einen Tag zuvor erst 
geliefert bekommen“, zeigt 
sich Geschäftsleiter Chris-
toph Kienzl stolz. Und schon 
einen Tag später, nämlich am 
Donnerstag, stand er dann 
im Mittelpunkt eines Sonder-

Wirtschaftsfrühstücks, zu 
dem Sigi Nerath gemeinsam 
mit Kienzl geladen hatte.

Brandneu und exklusiv
Die offizielle Markteinfüh-
rung findet zwar erst am 30. 
November statt, aber die Be-
sucher des Wirtschaftsfrüh-
stücks konnten sich schon 
vorab ein Bild machen. Aber 
nicht nur der X 3 ist neu, 
präsentiert wurden auch die 
neuen Modelle des BMW 
1er und des BMW M5: „Der 
M5 ist ein Auto, das die Welt 
zwar nicht braucht, das aber 
sehr viele einfach haben wol-
len“, bringt es Kienzl auf den 
Punkt. Ausgestattet mit über 
700 PS zählt er als derzeit 
stärkste Limousine auf dem 
Markt.
Apropos Markt: Der erlebt 

momentan turbulente Zei-
ten; was aber für Kundinnen 
und Kunden erfreulich ist: 
„Am Gebrauchtwagenmarkt 
kommen wir immer mehr in 
normale Sphären zurück. Der 
Markt reguliert sich wieder, 
es gibt genügend Fahrzeuge 
und damit sinken auch die 
Preise wieder“, erklärt Chris-
toph Kienzl.

Der neue BMW X 3 
stand im Mittelpunkt ei-
nes Sonder-Wirtschafts-
frühstücks im Autohaus 
Huber in Bruck.

Kienzl, Nerath, Oswald und Reitho-
fer mit dem neuen BMW X 3. Kern

Netzwerken im Zeichen 
des neuen BMW X 3

von angelika kern

Unter dem Motto „Neue Materi-
alien – neue Perspektiven“ ging 
kürzlich ein Kunststoffkolloqui-
um an der Montanuniversität 
Leoben über die Bühne. Die Kon-
ferenz, die jährlich führende For-
schungsteams aus dem Bereich 
der Kunststofftechnik zusammen-
bringt, bot erneut eine Plattform 
für den Austausch aktueller For-
schungsergebnisse und innovati-
ver Ansätze. Über 200 Forschende 
aus verschiedenen Ländern und 
Industriebereichen nahmen an 
den Vorträgen und Diskussionen 
teil. Im Mittelpunkt der Konferenz 
standen wegweisende Entwick-
lungen in der Kunststofftechnik 
und Fortschritte im Bereich nach-
haltiger Kunststoffverarbeitung 
und -recycling „Es ist beeindru-
ckend zu sehen, wie sich unsere 
Disziplin stetig weiterentwickelt 
und Lösungen für drängende 
globale Herausforderungen wie 
Umwelt- und Ressourcenschutz 
bietet“, so Elisabeth Ladstätter, Ge-
schäftsführerin der Polymer Com-
petence Center Leoben GmbH.

Kunststofftechnik: 
200 Forschende dabei
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